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1. Kurz-News

- Herzlichen Glückwunsch an Hendrik Völker und Maximilian Göller zur Nominierung 
zum DHB-Jugendlehrgang. 

- Herzlichen Glückwunsch an Lena Hebel, die das November-Gewinnspiel auf 
Instagram gewonnen hat. 



- Herzlichen Glückwunsch an Florian Mark, Jan Kleiner, Arne Reinardts, Felix De-
genhardt und David Nowicki, die alle am ersten November-Wochenende die J(A)-
Lizenz bestanden haben. 

- Herzlichen Glückwunsch an Sebastian Belzer, Moritz Elenz, Philipp Gardlo, Lena 
Hebel, Sarah Hippler, Nico Kraemer, Hendrik Lüßem, Marie Mosel, Max Remmel, 
Roland Schneider, Tim Schreiber und Luca Stuffer, die alle auf ihren November-
Lehrgängen höhere Einstufungen erhalten haben. 

2. Termine

� 15. - 17. Dezember 2017 DHB-Jugendlehrgang Nominierung ist bekannt

� 06./07. Januar 2018 praktischer Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim RTHC Le-
verkusen ausgebucht

� 12./19./26. Januar 2018 J(B)-Schulung in Düsseldorf (Anmeldung an  
Denis.Scharwaechter@gmx.net) 

� 01. April 2018 Online-Regeltest bis zum 11. April abzulegen 
� 07./08. April 2018 praktischer Video-Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim Düs-

seldorfer HC Einladungen werden noch verschickt

� 14. April 2018 „Runder Tisch“ für Trainer/Betreuer aller Regionalligamann-
schaften (Halle 2017/18, Feld 2018) ab Mädchen/Knaben A sowie für alle Ju-
gendwarte des WHV in Duisburg 

� 21./22. April 2018 praktischer Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim Bonner THV 
Einladungen werden noch verschickt

� 21./22. April 2018 praktischer Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim HTC Kupfer-
dreh Einladungen werden noch verschickt

� Mai 2018 Wahl zum/r WHV-Jugendschiedsrichter/in des Jahres 2017 
� 31. Mai 2018 Teamevent der WHV-Jugendschiedsrichter 
� 05. Juli 2018 NRW Landesfinale Schulhockey 
� 07. Juli 2018 WHV-Schiedsrichtertagung und – grillen (für alle WHV-

Verbandsschiedsrichter / die Tagung ist verPFLICHTend) 
� 01. August 2018 namentliche Schiedsrichter Meldung im Jugendbereich
� 23. – 26. September 2018 Jugend trainiert für Olympia in Berlin 
� 01. November 2018 Online-Regeltest bis zum 08. November abzulegen 

Voraussetzung zur Teilnahme am praktischen Lehrgang: J(B)-Lizenz 
(unter allen J(B)-Teilnehmern 2017 verlosen wir ein Autogramm von Florian 

Fuchs auf der Fahne seines Clubs „Dabang Mumbai“ der India Hockey League) 



3. Bericht über den praktischen Lehrgang in Mülheim

Am 4./5. November fand in der Harbecke Sporthalle in Mülheim an der Ruhr ein 
Lehrgang der Knaben B statt. Ausrichter war der Kahlenberger HTC.  

Der Lehrgang begann ganz unspektakulär mit einer kurzen Vorstellungsrunde, ge-
folgt von dem von allen Jugendschiedsrichtern geliebten Beeptest. Der Lauftest 
schien die Jugendlichen sehr stark aus der Fassung zu bringen, denn das Ergebnis 
des darauf folgenden Regeltests ließ wie immer viel Platz nach oben.  

Das Turnier begann. Die Leitung der Spiele machte den meisten Jugend SR keinerlei 
Probleme und es entwickelten sich Partien mit gutem Spielfluss. Die Tipps und Anre-
gungen, die die Unparteiischen nach den Spielen vom Beobachterteam erhalten ha-
ben, wurden von den Meisten überdurchschnittlich gut umgesetzt, sodass eine deut-
liche Leistungssteigerung im Laufe des Turniers zu erkennen war.  



Nach dem letzten Spiel am Samstag, wurde das Schiedsrichterteam vom Gastgeber 
zum Essen eingeladen. Schnitzel – Pommes, wie immer ein Genuss. Der Tag endete 
dann an der Clubanlage des Kahlenbergs für die meisten mit der Fahrt nach Hause 
und für die anderen mit einem Verdauungsspaziergang durch die wunderschönen 
Mülheimer Ruhrauen zum Hotel.  

Der nächste Morgen begann regnerisch. Doch das Team ließ sich davon nicht die 
Sinne vernebeln. Die gute Leistung, die am Vortag auf den Platz gebracht wurde, 
wurde nun fortgesetzt.  
So lässt sich selbst über die Entscheidungsspiele nichts allzu spannendes berichten. 
Da diese nicht einmal in ein Shoot out gingen, war der Turnierverlauf ohne Überra-
schungen vorbei gegangen. 

Ebenfalls ein Lob muss an alle Trainer und Eltern heraus gehen, die sich durchweg 
fair gegenüber allen Beteiligten der Spiele verhalten haben. Ebenfalls ein riesen  



Dank an den KHTC, der, wie immer, ein super Turnier organisiert hat und somit bes-
te Rahmenbedingungen für einen Lehrgang mit Schiedsrichteranfängern geschaffen 
hat. Wir haben bereits die Einladung für das nächste Jahr erhalten und freuen uns 
bereits darauf. 

Teilnehmerbericht von Ferdinand Bijok 

Als wir am 4. November morgens an der Halle ankamen, standen wir erst einmal vor 
verschlossenen Türen, da der Hallenwart noch nicht vor Ort war. Deswegen konnten 
wir erst später in die Halle, was jedoch kein Problem war, da wir noch genügend Zeit 
hatten bis zum ersten Spiel an diesem Tag. Außerdem mussten wir erst noch den 
Beep-Test laufen.  



Danach waren wir mit dem Beep-Test fertig, deswegen haben wir uns umgezogen, in 
diesem Fall mit dem gelben WHV Trikot. Dann gingen die ersten Spiele los. Dieses 
Turnier war ein Zweitägiges, weswegen am ersten Tag die Gruppenspiele von 13.00 
Uhr bis 18.55, am zweiten Tag dann die Entscheidungsspiele um Platz 1,3,5 usw. 
waren. Die Spiele waren eng getaktet, sodass, wenn ein Spiel vorbei war, direkt das 
nächste Spiel losging und wir dadurch auch schneller fertig waren, 10 min ungefähr. 
Danach sind wir fürs Abendessen ins Clubhaus des KHTC gegangen, es gab Schnit-
zel und Pommes. Danach sind Ben, Philipp, Leander und Ferdinand ins Hotel gelau-
fen, wobei wir auf dem Weg an der Ruhr entlanggegangen sind. Es tat auch gut, 
nach dem Tag in der Halle mal ein bisschen an der frischen Luft zu sein.  

Am nächsten Morgen nach dem Frühstück wurden wir von Nils abgeholt, weil es ge-
regnet hat. Die Platzierungsspiele fanden von 9.00 Uhr bis 15.15 statt. Der DHC hat 
das Spiel um Platz 1 relativ deutlich gewonnen und war damit Sieger des Turniers. 
Und so ging ein WHV Schiedsrichterlehrgangswochenende zu Ende. 



4. Bericht über den praktischen Lehrgang in Wuppertal

Bereits um 8 Uhr Morgen trafen sich die Lehrgangsteilnehmer mit Lehrgangsleiter 
Gregor Küpper und seinem Beobachterteam, bestehend aus Pia-Marie Pöpping, To-
bias Schmidt und Denis Scharwächter, in der Halle am Hesselnberg. Nach einer kur-
zen Vorstellungsrunde wurde der obligatorische Regeltest geschrieben. Da bereits 
um 9 Uhr die Spiele begannen, konnte nur kurz die einzige Änderung der diesjähri-
gen Hallensaison, die lange Ecke, besprochen werden. Hier sollte es sowohl bei den 
Mannschaften als auch bei den Schiedsrichtern einige Zeit dauern, bis man sich an 
diese neue Regel gewöhnt hatte. Der Tag verging schnell und alle Teilnehmer pfiffen 
4-5 Spiele, mit anschließender Besprechung durch die Beobachter. So kam der erste 
Tag pünktlich um 19 Uhr zum Ende und es erfolgte, zum Zeitvertreib, die Bespre-
chung des Regeltests bis die bestellten Pizzen  geliefert wurden. Nach dem gemein-
samen Abendessen, traten wir alle die Fahrt ins Hotel an. Dort angekommen wurde 
die Zimmereinteilung bekannt gegeben und alle verstauten Ihr Gepäck.  



Anschließend durfte, wer wollte, noch einen begleiteten  Ausflug zum Supermarkt 
machen, um sich mit Getränken und Knabbereien für den Abend einzudecken. Diese 
Möglichkeit erfreute sich großer Beliebtheit, sodass später alle auf ihren Zimmern 
verschwunden waren und sich vom anstrengenden Tag erholten. Die Arbeit der Be-
obachter war noch nicht getan: sie haben nun den Tag ausgewertet und ihre Eindrü-
cke von jedem Schiedsrichter ausgetauscht, um so zu entscheiden welche Einstu-
fung am nächsten Tag vorgenommen werden könnte, um dies dann final am Sonn-
tag zu beschließen. 

Der 2. Tag begann mit dem Frühstück im Hotel, da die Abfahrt zu Halle bereits um 
7.45 Uhr geplant war, genauso früh wie der Erste. Auch hier war das Treffen für 8 
Uhr angesetzt und zum richtigen wachwerden wurde erst einmal der Shuttle- bzw. 
Beep-Test gelaufen. Auch am Sonntag begannen die Spiele nach Spielplan um 9 
Uhr. Durch die vielen Entscheidungsspiele gab es einige Penaltyshootouts, deren 
Ablauf vor Beginn noch einmal besprochen wurde. Auch während der PSO´s waren 
die Beobachter immer an der Seite der Schiedsrichter, um sie zu unterstützen, denn 
für einige war es das erste Mal so ein Shootout zu leiten. So verging auch der 2. Tag 
recht schnell und ab der Hälfte konnten sich die Teilnehmer nacheinander bei Gregor 
Küpper zu ihrer Abschlussbesprechung einfinden. Bei dieser haben sie ihr Ergebnis 
und ihre Einstufung mitgeteilt bekommen. Nach der Siegerehrung durch Harald 
Scheuermann-Giskes und dem Gruppenabschlussbild war der Lehrgang beendet 
und alle fuhren erschöpft aber zufrieden nach Hause. Ein Dank geht hier an die ETG 
Wuppertal für die Organisation des Turniers und die Möglichkeit diesen Lehrgang 
stattfinden zu lassen. Vielen Dank! 

Teilnehmerbericht von Christian Dinges 

Das Wochenende fing an dem Samstag sehr früh (8.00 Uhr) an, was bedeutete, wir 
sind alle müde zu den Vorbesprechungen gegangen. Nach der 30minütigen Bespre-
chung über neue Regeln, z.B. lange Ecke, haben wir den Regeltest geschrieben. 
Anschließend gingen wir in die Umkleide und haben uns für die Spiele vorbereitet. 
Während wir ein Spiel pfiffen, haben uns unsere Beobachter mit einem genauen 
Blick auf Fehler und gute Aktionen beobachtet. Im Anschluss an das Spiel wurde 
dann alles besprochen. Immer jedes Schiedsrichterduo mit Ihrem Beobachter in einer 
ruhigen Ecke. Am Abend wurde für uns alle Pizza bestellt und der Regeltest wurde 
besprochen. Gregor war nicht sehr glücklich über unsere Ergebnisse. Nach dem Es-
sen fuhren wir, aufgeteilt auf 3 Autos, ins Hotel. Die meisten sind relativ früh schlafen 
gegangen, denn der Tag in der Halle war schon anstrengend. 



Nach einem guten Frühstück starteten wir in der Halle mit dem Beep-Test. Und dann 
hieß es wieder, Spiele pfeifen. Am Ende des Turniers gab es eine Siegerehrung für 
alle und auch uns wurde gedankt. Nach einer kurzen Abschlussbesprechung fuhren 
wir dann ziemlich kaputt nach Hause. Aber im Ganzen war es ein gutes und lehrrei-
ches Wochenende für mich und auch für alle anderen.



5. Wir haben bei Jugendschiedsrichtern nachgefragt

Ich bin Schiedsrichter/in geworden, weil..... 

- Maximilian (17): ich es gehasst habe als Torwart bei meinen Spielen von schlechten 
oder gar keine Schiedsrichtern oder sogar Eltern gepfiffen zu werden. 

- Max (15): ich sauer auf einen Schiri bei einem Spiel von mir war und es besser ma-
chen wollte. 

- Cedrik (15): Es mir Spaß gemacht hat und es Geld gibt. 

- Roland (15): ...Ich gerne etwas zu der Sportart beitragen möchte, die ich gerne 
auch selbst spiele und ich es auch als Spieler wichtig finde sich mit Regeln auszu-
kennen. 

- Marie (13): Ich mich immer über Schiedsrichter aufgeregt habe und mir dann dach-
te: Warum versuch ich es nicht einfach selbst? 

- Rahel (14): Damit ich im Spiel die Regeln besser kann. 

- Emily (14): Ich auch als Spielerin davon profitieren kann, die Regeln besser zu ken-
nen. 

- Sarah (16): Es mir Spaß macht und meine Eltern auch Schiedsrichter sind und ich 
es dann auch mal ausprobieren wollte. 

- Victor (16): Ich nach einem Turnier, wo ich sehr viel gepfiffen hatte, Lust drauf hatte. 

- Rorik (18): Ich auch mal ein Spiel pfeifen wollte oder um mal einen Perspektiven-
wechsel auf dem Platz zu erleben und nicht immer der Spieler zu sein, der keine Ah-
nung von Regeln hat. 

Was macht dir im WHV-Schiedsrichterwesen besonders viel Spaß oder gefällt 

dir am besten? 

- Maximilian (17): Mir gefällt das Kontakte knüpfen bei Turnieren und das Gefühl 
nach dem Spiel zu wissen, dass das Spiel reibungslos abgelaufen ist und beide 
Mannschaften nichts zu meckern hatten. 



- Max (15): Die Lehrgänge, die immer mit Spaß verbunden sind 

- Cedrik (15): Das Teamevent beim Fußballgolf. 

- Roland (15): Mir hat das Sommergrillen gut gefallen und auch die vielen Ansetzun-
gen in der Hallensaison haben sehr viel Spaß gemacht 

- Marie (13): Ich mag die Lehrgänge immer sehr gerne, ich verbessere mein Pfeifen 
und lerne gleichzeitig viele neue, nette Leute kennen. Das ist für mich die beste 
Kombination. 

- Rahel (14): Der Leverkusen Lehrgang 

- Emily (14): Die Lehrgänge, die Betreuer 

- Sarah (16): Mir gefallen die Lehrgänge am besten, weil man meistens neue Leute 
kennenlernt und immer viel Spaß hat. 

- Victor (16): Sehr geil fand ich JTFO 

- Rorik (18): Viel Verständnis von allen Seiten! 

Welches Ziel als Schiedsrichter/in hast du für die Zukunft?

- Maximilian (17): In meiner Zukunft möchte ich gerne weiterhin viel pfeifen und ir-
gendwann mal in der Bundesliga ein Spiel absolvieren oder Länderspiele der Jugend 
pfeifen. 

- Max (15): Höher eingestuft werden 

- Cedrik (15): Höher angesetzt werden. Vielleicht mal ne Deutsche pfeifen. 

- Roland (15): Die Regeltests besser zu bestehen und ein höhere Einstufung zu be-
kommen, um auch auf dem Feld nach Möglichkeit angesetzt zu werden 

- Marie (13): Mein Zwischenziel ist erst mal eine Endrunde zu pfeifen. Mein großes 
Ziel ist es aber, einmal die Schulmeisterschafften zu pfeifen. 

- Rahel (14): Vielleicht mal Profis zu pfeifen 



- Emily (14): Weiterhin Spaß am Pfeifen 

- Sarah (16): Mich immer weiter zu verbessern. 

- Victor (16): Keine großen, erst mal auf meine eigenen Spielerkarriere konzentrieren. 
Vielleicht mal DHB 

- Rorik (18): Herren möglichst hoch pfeifen 

Herausgeber: WHV Jugend-SRA 





Mehr Fotos von unserem Schiri-
nachwuchs (auch von den Lehrgängen) 

gibt es auf unserer Facebookseite. 

Oder folge uns auf unserem Instagram 
Chanel oder bei Snapchat 

Melde dich bei Interesse per Email unter 
nachwuchs@whv-sra.de



Impressionen der laufenden Saison 








